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Der Ludwigs-Tempel 18�7 ... ... �n� 2020!

1877 wurde der Ludwigs-Tempel am Rand der Mollerstadt erbaut, in der damaligen
Anlage am Exerzierplatz als Regenunterstand für Spaziergänger im Abstandsgrün 
zur Main-Neckar- Eisenbahn (jetzt Albert-Schweitzer-Anlage). 1995 wurde er 
durch Vandalismus zerstört und im Denkmalamt (Bauhof) verwahrt. Hier wartet 
er seit 25 Jahren auf Menschen, die ihn wieder aufbauen möchten … 

Kunsthandwerk in Schmiedekunst: Acht dünne Eisensäulen trugen die leichte 
hölzerne Dachkonstruktion über einem oktogonalen Grundriss. Als Verbindung 
dienten Träger mit fi ligranen Ornamenten und nach oben gewölbtem Untergurt. 
Sechs Brüstungsfelder waren mit schmalen Stützen ausgefacht, zwei zum Ein-
treten off en.  

Kurze Historie zu der Person, die ihn gestiftet hat: Valentin Justus Noack, ein 
gutherziger Mensch, der schon nach einem Jahr Ehe Witwer wurde und sein einziges 
Kind mit 3 Monaten verlor, stiftete 1877 diesen Tempel. Valentin Noack war ein 
erfolgreicher Schreinermeister aus Bessungen und hatte seine Schreinerei in der 
Gartenstraße (heute Schleiermacherstraße). 1880 starb er im Alter von 81 Jahren. 

Der Ludwigs-Tempel soll an dem ursprünglichen Ort in der Albert-Schweitzer-
Anlage wieder aufgestellt werden. Dafür müssen die vorhandenen Gussteile, die 
teilweise verbogen sind, wieder instandgesetzt werden bzw. einige Teile auch 
nachgegossen werden.  

Helfen Sie uns, Darmstadt wieder ein Stück Historie zurückzugeben! 

Spen�e� S�� ��r �e� Ludwigs-Tempel! 
Alle eingehenden Spenden werden ausschließlich für die Rekonstruktion und 
Wiederaufstellung des Ludwigs-Tempels verwendet. Spenden bitte unter 
Angabe Ihres Namens und Adresse. Spendenquittungen über € 200,00 werden 
automatisch ausgestellt.

Bitte geben Sie unbedingt den Verwendungszweck an. 

Stadtbild Deutschland e.V. 
Verwendungszweck: Ludwigs-Tempel
Sparkasse Cuxhaven
IBAN: DE94 2415 0001 0025 0445 46
BIC: BRLADE21CUX

Die Albert-Schweitzer-Parkanlage heute: 
Nur das Fundament ist noch zu sehen.

Zerlegt in Einzelteile im Denkmal-Bauhof.


